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Karl st » hex Ltit « « g.
Nr . 271 . Samstag , den 30 . September 1837 .

Bade » .

Karlsruhe , 28 . Sept . Die Nummer 34 des groß »

herzoglichen Staats » und Regierungsblatts vom heutigen
evlhält :

I. Eine Dollzugsverordnung großh . Ministeriums des

Innern vom 15 . Sept . , die Grmrindrwahlen betr .
II. Eine Bekanntmachung großh . Finanzministeriums

vom 18 . Sept . , die Rückvergütung »<s prruß . Rhein »

zolls von überseeischen Maaren betr . , wonach durch hoch »

fte Entschließung Seiner königlichen Hoheit deS Groß »

Herzogs vom 6 . d . M . gnädigst genehmigt worden ist ,
daß von den überseeischen ( auffervereinsländischea - Waa -

re», die aut . dem Rhein und dessen Nebenflüssen unmit «

telbar aus Mirm nicht zum Verein gehörigen Lande oder

aus einem verrtnsländischen Freihafen bezogen und im

Großherzvgthumr zum Eingang verzollt werden , daö er¬

weislich bezahlte preußische Rheknokrroi , das nach brr

Verordnung vom 9 . Januar v . I . ( Regierungsblatt 1936 ,
Seite 13 ) zu zwei Dritteln rückerstattet wird , für die

Zukunft in vollem Betrag erstattet werde : welche er «

höhte Rückvergütung bei allen , vom 1 . Oktober d . I . an

zur Verzollung kommenden Maaren der betreffenden Art

Anwendung finden .
M . Eine Vollzugsverordnung großh . Finanzministe¬

riums vom 16 . Sept . , die Verlegung des Sitzes des

HauptzvllamtrS Singen nach Randegg betr .
IV . Die Bekanntmachung einer wohllhätige » Stift

taug .
Freiburg , 27 . Sept . Unsere zoologischen und zoo-

tomlschen Sammlungen haben vor einigen Tagen wieder ,

um , und zwar durch einen ehemaligen Zögling der hie¬
sigen Hochschule , Hrn . B . Mayer von Waldkirch , ge ,

! g-nwärtig Bataillonsarzt bei den kön . niederländischen

^ Truppen in der Kolonie Surinam , eine » schönen Zu -

i wachs erhalten . Hr . Mayer hat diesen Sammlungen
! an hundert Stück surinam '

sche Vögel , trefflich aurge »

balgt , und viele interessante Amphibien und Fische nebst
einigen Säugelhierea un » Gliederrhieren in Weingeist ,
aus eben jener Kolonie , zum Geschenke übersandt . Möch¬
ten in solchen freundlichen Gaben auch andere Zöglinge
unserer Universität , dir sich in ähnlichen Verhältnissen

j befinden und befinden werden , sich bei dieser , ihrer siena
§ nwrei - , ein Gedächtniß stiften ! ( F . Z .)

Anhalt .
Köthen - 22 . September . Es ist immer noch

, «ficht fest bestimmt, ob und wir der Zug der m»L- j

deburg -leipziger Eisenbahn durch unser Ländchen gehen
soll , und ob die hohe ErpropriativnSforderung unserer
Regierung realiflrt , oder bewirkt werde , daS Köthen -

sche ganz zu umgehen , und durch das Bernburgsche die

Lahn laufen zu lassen . Den 27 . d. Ml findet eine Ge »

neralversammlung der Aktionäre in Magdeburg statt .
— Von unserm jungen Bärenorden ist in Anhalt noch
kein Exemplar ausgegeben worden . Es heißt , daß zum
neuen Jahrestage von 1838 bedeutende Vertheilungen
statlfinden sollen - So werden wir der Geschichte der
Orden das denkwürdige Beispiel liefern , daß erst nach
Verlauf eines Jahres seit Stiftung dieses Ordens (der
18 . Nov . 1836 ist sein Stiftungstagl feine erste Ver «

thrilung in seinem Eeburtslasde statlfand , ein Datum ,
daS zum Zweitrnmale in der Geschichte eines andern
Ordens nicht wieder gefunden werden dürste . ( Haun . Z .)

B a i e r n .
Mü « chen , 26 . Sept . Se . kön . Hoh . der Kronprinz

Maximilian sind vom Bade Norderney in Hohenschwang¬
au , in vollkommenster Gesundheit , eingetrvffea .

Münch rn , 26 . Sept . Der erste entscheidende Ar¬
tikel des ExproprtativnSgrsetzeS wurde in der heutig :»

Sitzung der Kammer der Abgeordneten , wenngleich mit

einiger Modifikation , angenommen ; es kann demnach an
der Annahme deS Gesetzentwurfs selbst nicht wohl mehr
gezwrifrit werden . — Einem heute in der Kammer vor «

gelesenen allerhöchsten Reskript zufolge wurde die Dauer
der Ständeversammlung bis zum 4 . Nov . verlängert .

(A . Z .)
Hannover .

Hannover , 25 . Sept - Se . Maj . der König ha¬
ben geruht , dem bisherigen Generalquartirrmeisterstabe
unter der allgemeinen Benennung : Grneralstab der Ar¬
mee , eine veränderte Organisation zu geben , und die

Chargen vom Generalquartirrmeister und Aidrgrrieral -

«siartiermeifler auszuhrbcn . Der bisherige Generalquar -

tiermeistrr , Oberst Prott , ist zum Chef deS Generalsta -

bes ernannt . ( Hann . Z .)
-- Hannover , 28 . Sept . In der Folge werden Se .
Maj . jeden Mittwoch , um 11 Uhr , Audienzen geben .
Alle Personen , welche wünschen , eine Audienz bei Sr .

Maj zu erhalten , haben Tags vorher an den dienstlhuen -

den Fiügrladjutantnn ihre Namen schriftlich oinzusenkrn, .
und damit zu bemerken , ob dir Audienz dienstliche vder Pn »-

vatzmck « MM Gegenstände hak . Hinsichtlich des Em --



pfangs des Militärs - leibt «s - ei der bereits getroffesrn
Bestimmung . ( Haan . Z .)

— Se . kön . Maj . haben gnädigst geruht , allerhöchst ,
dero bisherigen Geschäftsträger am päpstl . Hofe , Lega -
tionsrath Kestner , zum Ministrrlesideaten bei gedachtem
Hofe zu ernennen . (Haan . Z )

K u r h e s s e n .

Kassel , 26 . Sept . Dem Vernehmen nach ist dem

zum Deputaten der Städte deg SchwalmstromS wieder
erwählten Metropolitan , i ) r . Hoffmana zu Homberg , < te
Erlaubnlß zum Eintritt in die Ständcvcrsamwlung von
der vorgejetzlen . Behörde nicht enheilt worden .

( Franks . O . P . 21. Ztg .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 24 . Sept . Obwohl unsere Messe eigent¬

lich heute erst beginnen soll und daS frühere Verkaufen
den Fremden sogar bei 50 Rthlr . Strafe verboten ist, so
nimmt Loch jeder Großhändler an , daß für ihn « enig
günstige Aussicht die Messe darbiete , wenn er nicht vor .

her schon viel verkauft hat . Dem Denunzianten eines

früher vollzogenen Meßhandels ist rin ansehnlicher Theil
der Strassummen zugesicherl worden , und doch hört man
nicht , daß Dellunzxuionrn vorgckommen ftyen . Man »st

zwar gewohnt von den Großhändlern , selbst p»enn sie gurr
Geschäfte gemacht haben » immer über schlechte Messe kla «

gen zu hören ; aber mit dieser Messe scheinen sie doch
nicht ganz unzufrieden zu seyn . Die Preise der Wolle ,
der Baumwolle und der Seide sind gefallen , was die

Einkäufer , die rin baldiges Steigen voraussehen , zu de.

sto größer » Einkäufen veranlaßt , und der vergrößerte .
Absatz entschädigt für niedrig « Preise . Aus Polen fr .

hen wir nicht viel Einkäufer hier , da der Paschhandrl
nach Rußland erschwert sryn soll und die enormen Lin »

suhrzvlle den Absatz mancher Maaren nach Rußland na .

möglich wachen . ( Frkf . 3 -)
Leipzig , 24 Sept . Leider erhalten wir so ebrn

die Nachricht , daß die Cholera in Berlin höchst bösartig
geworden ist und sich in einen pestartigen Typhus vrr «
wandelt hat , weshalb einige Straßen durch Militär ge .

sperrt worden sind . Die Anzahl der täglichen Opfer ist
noch sehr bedeutend und soll die Angaben um zw « Dritt »

thetle überschreiten s? s — Hier und in der Umgegend er .

freuen wir uns , Gott >ey Dank ! fortwährend des besten Ge .

suadheitszustandrS . DaS ziemlich allgemein verbreitet « Ge .
rächt , aiS ftyen hier einzelne Cholerafälle vorgrkowmen ,
ist durchaus ungegründrt und verdankt böswilligen Ab .
sichten seine Entstehung . LFr . M .)

Würtemberg .
Svaichkngrn , 16 . Sept . Auch in unserer Gr .

gend findet sowohl das Pflanzen der Runkelrüben , als
auch die Zuckerfabrikatioa daraus nach Besiegung man «
cher Hindernisse jetzt Anklang . Es herrschte früher das
Vorurthtil , alS wenn unsere Grqrnd , aus Mangel an
Dammerdr und Fruchtbarkeit , sich nicht zum Anbau der
Stunkrlrübrn eigne , was abrr durch die nrursten girr ».

filgen Erfolge saitsam widerlegt ist . Auch in Sprichin «
gen , Allvlngen , Balvheim und andern Orken tftlbst
auf dem Plateau des Heubrrges in besseren Getänden )
gedeiht l» e >« Rübe zu einer bedeuten »«» Größe . Ein
weiterer Einwurf , als wenn die Rübe in unserer Ge .
gend (2,000 b s Z 000 Schuh über der Meerrsfläche )
wegen früher Herbstkühle nicht zur R - lfe gelaugt , also
der Süßstoff nicht gehörig zeitigen könne , ist durch ge.
nügende piobeu widerlegt . ( S . M )

Preußen .
Berlin , 24 . Sept . Die Cholera setzt ihre Verwü «

stungen in der Stadt unaufhaltsam fort , und eS sind jetzt
schon mehr als das vongrmal , und nahe an 2000 Perso .
nen verstorben . Dagegen ist auf den nahe und ioristens
höher liegenden Dörfern noch kein Fall vorgekommen , ob .
gleich deren Bewohner mit uns in täglichem und ununter «
vrochenem Verkehr stehen . Man kann daher sehen , was
Reinheit der Luft und klimatische Verhältnisse vermögen .
Unter den größcrn Städten , welche fortwährend von die«
scr räthselhaften Epidemie verschont geblieben sind , nennt
man Labliniz in Oderschlesiea , Groß - Glogau und Bran .
denourg an der Havel , und rS würde vielleicht zu irgend
einem erfreulichen Resultate führen , wenn man von einer
eigenen Kommission ihre besonderen Luftoerhäüni

'
sse unter «

suchen ließe . Die Potsdamer Regierung scheint noch im «
wer an dir Kontagiosität , woran hier kein Mensch mehr
denkt , zu glaube » , da sie die Schiffer zur Lösung von Gr .
sundhritSpäffen anhält , und wie bei andern ansteckenden
Kranheilen das Transportiren der Kranken von einem
Dorfe zum andern verbietet . Das von ll, -. Strahl vor «
geschlagene Schutzmittel , " Aloe und Rhabarber - - , hat sich
nicht bewährt gesunden , da »hm von 16 Kranken 10 ge «
storben sind . Be , dem ersten Stadium , bas aber vielfäl .
tig übersehen oder zu leicht genommen wird , bleibt immer
Fliedeuhee und Bettwärme das beste Mittel , und man
freut sich hier , daß llr . Leo in Warschau einigen hiesigen
Ignoranten , dir seine Ansicht ohne hinreichende G - ünde
m Zweifel zogen , und noch mehr daS Publikum allarmir «
ten , in festem und derbem Tone geantwortet hat . Auch
ist ein altes Landmittel , das die Bauern gegen Gallen «
firbrr seit langer Zeit anwenden , mit Erfolg gebraucht
worden ; es ist dies ein Tbre von sogenanntem Schweine «
grase , rin Gras , daS an den Straßenecken wächst . Eia
Spezifikum ist noch nicht gefunden , und viele glauben ,
daß für die letzte, . Stadien rin solches hauptsächlich nur
in äussera Medikamenten , d . h . tnAlineamenten , aulfind «
barsey , weil der innere Organismus schon zu sehr gelähmt
ist , um von innen heraus eine Thätigkeit de» äusscrn
Hautspstems noch Hervorbringen zu können . ( Fr . M )

Berlin , 25 . S -pl . DaS heute ausgegebene 18te
Stück der Gesetzsammlung gibt die Kabinersordre vom
6 . Aug . d. I . , Erläuterungen und Ergänzungen der
Verordnungen über die Zensur der Druckschriften vom
18 . Okt . 1819 und 28 . Dez . 1814 enthaltend .

— Hinsichtlich der von der Armee anzuftgenden Trauer
um dra verrwigten Herzog Karl von Mecklenburg haben
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des Königs Maj . di « nachstehende Kabinetsordrr zu kr -

lvsstn geruht : -Um die ausgezeichneten Dienste unv die

unter allen Verhältnissen und in jeder Bezichun^ bewähr «

te treue Ergebenheit des beute verstorbenen Generals der

Infanterie , Herzogs Karl von Meck enburg Hoheit , wür¬

dig zu ehren , bestimme Ich , daß die Armee für densel¬
ben auf acht Tage Trauer anzulegen hat . Diese Trauer

beginnt bet jedem einzelnen Truppentheil mit dem Tage
des Empfanges dieser Verfügung . Ich beauftrage das

KrirgSministrnum mit der erforderlichen Bekanntmachung
derselben an die Armee. Berlin , 21 . September 1837 .

Friedrich Wilhelm . »
Berlin , 25 . Sept . Don gestern auf heute sind kn

brr diesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 29

Personen und al « an derselben verstorben 23 Personen
aogemrlbet worden .

— Ihre kön . Hoheiten der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin sind von hier nach Tegernsee obgerrist .
LPr . St . Ztg .)

Rußland .
Wien , 21 . Sept . Die seit vorgestern hier ringe -

troffenen Privaibriefe auS dem Lager von WoSneSsrnSk
machen eine imposante Schildrrunq der dortigen militä¬

rischen Manöver . Se . k . H . der Erzherzog Jobann war
überrascht über dir Pracht , Schö -ib-lt und Haltung der

Truppen . Bride russische MM . boten Allem auf , um
den erlauchten Fremden den Aufenthalt recht angenehm
za machen . Es hieß daselbst , daß der Prinz August von

Preußen und der Herzog von Leucktenberg om15 . d . M .
die Reise mit Sr . k. H . dem Erzherzog Johann nach
Korrstaatmopel und Athen gleichzeitig avtrrren werden .

zS . W . )
Mexiko .

Michel Chevalier , in seinen Griefen über Merikv

sagt U. A - über den moralischen Zustand der Gesell¬
schaft dort : Ein engl . Reisender , rin großer Bewunderer
seines Landes , wie sie es alle sind , und voll Gering¬
schätzung gegen Alles , waS nickt auS Aliengland kam,
hat von der mexikanischen Aristokratie gesagt , es sey
umsonst , wenn man diese Leute umkebre , um bei ihnen
eine edle Empfindung , ein- Bruchstück von Aufopferung
und Seelengrvße zu sinken , wenn man ihr Her ; son¬
dier , um etwas von einer heroischen Fiber zu entdecken ,
wenn man sie befühle und taste , um ibnen eine Neuste-

rsng von Energie und männlichem Willen zu entlocken .
DaS einzige Bemerkbare sey Sinnlichkeit ohne Geschmack ,
klein » Leidenschaften , gemeine Eifersucht , zerflossen in
Uxalbir und W - ichllchkrft . Ohne mich zum Echo dieses
strengen Unheils zu machen , muß ich doch sogen , daß
ich kickt beg e .se , wir diei'e Menschen , u : ter deren ich
lebe , die ich ftbe und böre , dieselben sey -.n , welche so
viel E -fer und Hingebung , so viel Lebend gkcit des Gei¬
stes und Kraft der Seele zeigten , als es das spanische
Joch zu brechen , tausend Gefahren und Mühseligkeiten
zu trotzen galt . W ' k , sind das dir tapfer « Soldaten
drr Hidalgo und MorrloS , die gionnchen Waffenbrü¬

der der Dkctorfa und Bravo ! Mit dem Erlöschen beS
Haffes gegen die Spanier haben sie , meint man , den

Hauch verloren , der sie belebt halte , und sie sind gleich¬
sam nur eia Schatte « dessen , »das sie waren . Diese
herrschende Klaffe , besonders die , welche dir Stellen
besetzen , bieten einen wahrhaft trostlosen Anblick . Dir
frechste Käuflichkeit ist an der Tagesordnung , die Ge ,

wissen haben ihren öffentlichen Tarif . Thüren , die eia
Beutel mit Quadrupeln nicht öffnet , halten nicht Stand

gegen zwei. Die Zollbeamten z. B . sind die ersten,
di« den Kaufleme » Vorschlägen, sich mit ihnen abzusin-
drn . Besaßen die Inhaber der Gewalt nur so viel
Geist , um die Angelegenheiten des Staats erträglich zu
besorgen , während sie für ihre eigenen bewunderungs¬
würdig arbeiten ! Allein sie sind eben so verdorben , als

zu dem geringsten Geschäft unfähig ! D e Sitten sind
zwar äußerlich nicht so zuchtlos unter der mexikanischen
Aristokratie , als sie unter den entsprechenden Ständen
in Lima oder Brasilien s,yn wöifrn . Hier nimmt die
Liederlichkeit sich wenigstens die Mühe , sich zu verber¬

gen — das ist eine Huldigung , die man der Tugend
darbriogt . Wenn ich aber AlleS erzählen dürfte , waS
ich von den Aerzten im Vertrauen erfahren habe ! Ueber-
dirS werden Rechtschaffenheit und Zartgefühl mehr und
mehr rin Buch m<t sieden Siegel « . Die Ehre ist ein
Wort , das bald keinen Sinn mehr haben wird , ausser
im Spiel . Die Freundschaft mmmt alle Merkmale ei«
neS vorübergehenden Bundes zur Sättiguna selbstsüchti¬
ger Leidenschaften an . Die Wahrheit des Eides ist eine
Mystifikation , Freimülhigkeit eine Dummheit . Dem Ver¬
fasser des Gu - Älas scheint rin Bstd von der Magistra¬
tur dieses Landes vorgeschwebt zu haben . Vornehme Da¬
men , wird behauptet , ftyrn vorzüglich geübt in der
Kunst , in Kaufläden einen Schleier , oder was derglei¬
chen ist , abzuführen ; die Schönen aus dem Volk lbun
rS ihnen gleich . Vor einiger Zeit ertappte e n fremder
Kaufmann eine Indianen « , wie sie nicht wehr und nicht
weniger als eine ungeheure bronzene Standuhr in den

»Faltrn -.ihrer Reboza sMantelj forikragen wollte ES gibt in
Mexiko einen Detailladen von sekundärer Wick »gkeit ,
dessen Besitzer den Werth der Gegenstände , die ihm
jährlich entwendet werden , auf 10,000 Fr . anscklägt .
Nach so großen Fehler » ist rS überflüssig , noch die klei¬
nen Sünden aufzuzählen . Kaum wage ick es daher ,
die Leidenschaft fürs Spie ! zu erwähnen , die unter den
Mexikanern herrscht ; überall , bei Festen , auf Messe»
unv in öffentlichen Gesellschaften wird gespielt . Auf
dem Jahresfest deS Dorfes St . Augustin , bei Mexiko,
wurde urd wird trotz der gefunkenen Vermögensverhält »
uiffr poch jetzt das bohr Spiek auf unsinnige Art getrie¬
ben . Man nannte wir einen reichen Pfarrer , der jede -
Iahrmiteinem Talrgo fSockj Uü,en dahin kam Ohne vom
Pferde zu steigen , reichte er dem Bäoq -airr seinen Gold¬
lack durchs Fenster und setzte dir ganze Summe auf eine
Karre . Verlor er , so gab er feinem Thier die Sporen ,
und ohne einen AnSdri ck von Bedauern , ritt er in sein
Dorf zurück. Eewarm er >

" so entfernte er sich eben so
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schnell und wit demselben gleichgültigen Gesicht , Mn sich
Periodisch ein Jahr später wieder einzufinden . So ist
das moralische Gewicht der Personen, in deren Händen
die Geschicke Mexiko ' S ruhen . Die Entsittlichung greift
krebsartig um sich. Die RancheroS und dir indianischen
Tauern haben sich noch am freiesten erhalten ; aber schon
gibt es unter ihnen viele , denen es eine Kleinigkeit ist ,
« inem Wanderer die Börse ober daS Leben abznfordern .
In dm Bürgerkriegen schont man einander nicht auS
Menschlichkeit , sondern weil man nicht Kraft har , eine
Linrichlung zu befehlen , um sich eines Nebenbuhlers zu
entledigen , den man verabscheut , oder weil man sich
vor Repressalien fürchtet . Die Strafgesetze kommen
selbst in Bezug auf die gemeinsten Vergehen ausser Uebung .
Für Diebe und Banditen ist die Regierung wild und vä¬
terlich . Sie läßt diese Elenden ihr Handwerk treiben ;
aber ehrliche Leute dürfen sich nicht beikomwen lassen ,
dem Uebel anders steuern zu wollen , als in den Formen
einer eiteln Legalität . - Selbst das Verbrechen ist ohne
Energie . Dir Straßenrauder sind Feiglinge , welch « die
Reisenden nur in Engpässen angrelfen , wo sie treffen
können , ohne Brsorgniß,daß sie selbst getroffen werden .
Und um eine Helderrthat zu verrichten , müssen sie zehn
gegen einen seyn .

Frankreich .
Paris , 20 . September . Wir werden eine selt¬

sam schimmernde Kammer erhalten . Alle unsere schö¬
nen Geister lassen sich zu Deputaten erkiesen , ge¬
stützt auf die doppelte Protektion der Doktrinärs und des
Ministerium - . Hr . Jules Jania ist seiner Ernennung in
Saint Etienne sicher ; er ist Besitzer drS dortigen Jour¬
nals und hat sich eine lustige Klientel zusammen getrom¬
petet . Hr . Vöron wird in Dieppe ernannt werden : gewesener
Redakteur der Quoditienne , hat er sein Glück gemacht
durch die Protektion des Hrn v . Montalivet , der ihm die
Administration der Oper gegeben ; er ist ein Freund der
lustigen Gelage , und eS ist kein Zweifel , daß unsere De -
Putirtru in seinen Salons vor lauter Tanzen nicht zu
Athen » kommen können . Hr . Alexander Dumas iss eben¬
falls seiner Ernennung versichert : er ist ein großer Mann ,
er netzt mit tausendfachen Thränen dir Taschentücher der
zarten Frauen , er predigt in seinen Dramen roue ä tour
Moral , daß einem di- Haare zu Berge stehen , und Ehe¬
bruch , daß einem der Mund üderläuft . Hr . Victor Hugo
stell » sich ebenfalls tu Reih und Glied , aber er »st seiner
Sache nicht so sehr gewiß ; für die liebe Bürgerlichkeit un¬
serer Wähler ist sein Styl zu stelzeahaft , zu hochtrabend .
Endlich möchte Hr . v . Balzac in den politischen Apfel
beißen ; aber keine Esa will ihn Hinhalten , keine Schlan¬
ge ihn verführen . ( A. Z 1

Paris , 26 . Sept . In Marseille ist am 20 . unter
12 registrirtrn Todesfällen nur noch 1 an der Cholera
vorgekommen . Die Seuche ist als erloschen zu betrach¬
ten , und e- werden fortan keine Bulletins mehr bekannt
gemacht . Die Behörden haben bereits die HülsSanstal -
ren für Cholerakranke schließen lassen , und seit heute

gibt die Sanitätsbehörde wieder Gesandhritspatentean dir
abgehenden Schiffe aus .— Nach der Aufhebung des cowpkegnrr Lagers wer¬den , dem Vernehmen nach , folgende Garntsonöwechselstatt finden :

Das 8 . Llnkenittfanterkeregkment kommt von Lyon nachGrenoble ; das 9 . von Rochcfort und Perigueur nach
Paris ; das 10 . von Paris nach Cbollet ; das 21 . von
Macon nach Paris ; das 30 . von Besann »« nach Pa¬ris ; das Zü . von Chvllet nach Bayonne ; das 44 . von
Paris nach L>llr ; das 48 . tDepot ) von Bayonne nach2Ur ; das 53 . von LÄe nach Moziores ; das 54 . von
Lrllc nach Belfort ; das 57 . von den Pyrenäen nach
Rochcfort und Pcngurux ; das 6 t . von Belfort nach
Parts ; das 66 . von Paris nach Metz .

Das 5 . leichle Infanterieregiment kommt von Mo «
ziores nach Laval ; das 18 von den Pyrenäen nach
Toulouse ; das 19 . von Paris nach Besanoon .

Das 8 . Dragonerregiment kommt von Lünrville nach
Compiegne ; das 5 . Uhlanenregiment von Saargemünü
nach Rambouillet ; Las 5 . Jägerregiment von Meaux
nach Moulinö ; das 8 . Jägerregiment von Rambouillet
nach Saargemünd ; das 3 . Husarenrcgiment von Joigny
nach Meaux ; das 4 . Husarcnregimenl von Fontainebleau
nach Paris .

Paris , 27 - Sept . Zur heute mitgetheilten telegra¬
phischen Depesche bemerkt Galignani ' s Messcnger : ries «
Depesche muß in mehrfacher Beziehung unrichtig scyu .
Sie läßt Espartero auf Alcala marschiren , während dir
Carli ' '' . u auf Mondcjar marschirten , und dann auf Al -
cuct '. und Rancra ; hiernach wäre ein Gefecht unmöglich
gewesen . Es erscheint weit wahrscheinlicher , daß die Car -
listen noch immer von Guadalaxara bis Mondcjar kan ,
tonnirt sind , und daß Cabrera , der fortwährend herum «
schwärmt , für den Augenblick zu Tarancon ist, während
die christimschen Truppen irgendwo ihnen in der Fronte
seyn mögen .

ID Paris , 27 . Sept . Der Eklaireur de la Me¬
diterraner vom 22 . d. enthält folgenden Brief aus Bona
von » 13 . Sept . : In diesem Augenblicke sind alle Vorrä --
the und alles für den Feldzug nach Constantine bestimmte
Material im Lager von Medjez Hamar beisammen . Man
erwartet , um sich in Bewegung zu setzen , nur noch die
Ankunft des 26 - und des 12 . Linicnregr

'
mcnts . Man

glaubt , daß die ganze Expcditionsarmee am 20 - Okt . ver¬
einigt seyn wird . Eine Rckognoszirung ist bis über
Ras - el- Akbah hinaus ausgeführt worden , ohne daß man
Widerstand gefunden ; aber wir wisse», , daß um die Stadt
alle möglichen Bertheidigungömaßreg - ln getroffen werden ,
und daß Achmcl Bey laut allen Stämmen verkündigt ,
diesmal werde kein einziger Franzose nach Bona zurück -
kommcn . Gleichwohl machen die Stämme der Nach -

- barschaft uns unter der Hand Anerbietungen . — Ach¬
mer muß auf jeden Fall für immer gestürzt werden .
— Der bekannte Graf Gonfalonicn , welcher vorgestern
hier ankam , um sich einer chirurgischen Operation zu
unterwerfen , hat vom Polize/präfekten de» Befehl erhal -



M ) sofort die Stadt zu verlassen . Auf zahlreiche und
mächtige Verwendungen ist ihm nur ein 3 tägiger Aufent¬
halt zugestanden . — Das Gouvernement hat durch Berichte
von der spanischen Gränze erfahren , daß eine carlistlsche
Bande unter Anführung eines ehemaligen franz . Offiziers
sich wiederholt mit einer weißen Fahne im Angesicht der
franz . Vorposten gezeigt hat . H . v . Mole hat in diesem
Ereigniß unreine unbedeutende Bravade gesehen , aber der
König soll in diesem Punkte sehr verschiedener Meinung
scyn ; und man glaubt , daß 5 — 6000 Mann unver¬
züglich das Beobachtungskorps des Generals Harispe

> verstärken werden .
Großbritannien .

London , 23 . Sept . Dir Bank von England hat
jetzt für nahe an 18 Milk . Pf . St . Noten im Umlauf
und über 6 Will . Pf . an Barren und Geld in ihren
Kcllergewölbrn .

London , 25 . September . Die Herzogspatente für
dir fwhigisiischctft Peers , Marquis v . Westminster und
Marquis v . Anglesra , sollen bereits zur Ausfertigung
bereit liegen . ( Chester Courant . )

— Hr . Mauguin ist gestern von hier ab nach Paris
znrückgereist . ( Courier . )

— Dir Sterblichkeit in London hat letzte Woche sehr

zngenommen ; Sie Tvdtenregister zeigen rin Mehr von 224

Fallen ; die Hanptkrankheitcn waren Schwindsucht , Ent¬

kräftung , Krämpfe und Nervenfieber .
(Medical Gazette .)

S p a n t e n.
Die Königin Rcgentln hat der madrider Nationalgar «

de, in Anerkennung ihres Diensteifers , 3ö Kiste » Zigar -

rrn zum Geschenk gemacht .
IO Saragossa , 21 . Sept . Die Nachricht von

einer Bewegung des Cabannero , der mit 2,000 Mann
and 200 Pferden von Herrrra nach Aguaron marschirt
seyn soll , bat bewirkt , daß man 1 Bataillon Infanterie
ond eine Schwadron des 4ten Regiments ausrücken ließ ,
den Feind zu beobachten . Der genannte carlistlsche An¬
führer scheint sich auf die Ribera werfen zu wollen .
— Der Oberst Lacy , vom englischen Kabinet mit einer

geheimen Sendung beauftragt , ist durch unsere Stadt

gereist ; er begibt sich nach Barcelona . Man sagt , das

englische Kabinet sey entschlossen , den Bürgerkrieg auch

ohne Frankreichs Beistand zu beendigen .
ITBayonne , 23 . Sept . Die madrider Post

fehlt noch immer , und die Briefe aus Saragossa geben
keine Nachrichten auS der Hauptstadt . AuS Mitthellun¬

gen , welche authentisch scheinen , geht hervor , daß 132
Mann von der engl . Legion , einige Offiziere mit einbe¬

griffen , kraft des Dekret - voll Durango erschossen wor¬
den sind . Zehn derselben waren in einem carlistischrn Ba¬
taillon versteckt worden , da sie § k>er entdeckt wurden , so
thrllten sie daS Geschick ihrer Waffenbrüder . In Navar¬
ra stehen die Sachen auf dem alten Fuße . Man schreibt
auSTolosa vom 20 . d . , daß der Genrralkapitän Uranga
Andoain gegen Hernack hin brsestigrn läßt . Die Christi-

«os , sagt ma« i ziehen ihre Artillerie zurück , während
die Engländer ihre Kanonen nach Passage abführen .
Die auf diese Weise verlassenen Stellungen « erden bald
wieder genommen seyn . Das Bataillon , welches der
Erprditon einen Konvoi zugeführt hat , ist nach Los Arcss
zurückgekehrt , ohne einen Schuß gethan zu haben . Eine
chrtstintsche Expedition hat Cella geplündert , eine andere
hat nahe bet Portugalette 28 Carlistrn mit einem Offi¬
zier überfallen . Gnergue soll in Navarra oprnren . Ler -
ma , mit einer Garnison von 000 Mann , ist von Zaria -

teguy genommen worden . — Korrespondenzen von San
Sebastian vom 21 . sagen , daß die Zivil - und Militär¬
behörden über eine von Santander auü gemachte For¬
derung einer Verstärkung von 5 Batatllonrn zu Rothe
gegangen sind . ES wurde beschlossen , an die Regie¬
rung hierüber zu berichten . Man verstärkt die Befesti¬
gungen von Amezaganna .

IT Pari « , 27 . Sept . Telegraphische Depesche :
-- Bordeaux . 25 . Sept , halb 6 Uhr Abends .

--Nachrichten aus Madrid vom 20 d . zufolge ist Ler
Feind , nachdem er Guadalaxara verlassen , nach Monde «

jar , und Espartero vach Alcala marschirt . Letzterer er¬
reichte am 19 . d . den Nachtrab des Don Carlo « bei An <-
chuelo , schlug ihn in die vollste Flucht , fügte ihm großen
Verlust zu und verfolgte ihn bis Aranzueqae . Der

Feind , von der Kavallerie der Königin nnaufhörüch
beunruhigt , zog sich über Renera zurück . Am20 d . , Abends ,
ging in Madrid dos Gerücht , daß ein noch bedeutenderes

Treffen zu Gunsten der christinischen Waffen geliefert wor¬
den fey .

Holland .
Haag , 23 . Sept . Ein kön . Befehl ermächtigt das

Kriegsministerium » die nölhigen Anstalten zur Entlassung
auf unbestimmten Urlaub der Milizen vom Ausgeber vom

Jahr 1832 in diesem Monat und zur gänzlichen Entlas¬
sung der Milizen vom Jahr 1828 im Monat Oktober zu
tnffen .

Belgien .
Brüssel , 22 . Sept . Der König und die Königin

.sind am Mittwoch von Namsgate nach Ostende zurückge -
kommen , und gestern Abend « bereits wieder in dem

Schlosse Laeken eingetroffen . Gr
'e werde » dex demnächst

bevorstehenden Eröffnung der Genter Eisenbahn deiwoh -
ueu . ( Fr . M .)

Schweiz .
Tagsatzung . Unter den Ausgaben der vorgelegte »

Zentralrrchnungen erregte die runde Ausgabe von 4,000

Fr . für den Transport des eidgenössischen Personals und

Archivs von Bern nach Luzern und 2,200 Fr . für Fort¬
schaffung der Flüchtlinge großes Aufsehen .

Erledigte Stelle .

Die Stelle eines Revisors bei der Rechnungsrevisiou
der großh . Steuerdirektion ist in Erledigung gekommen .
Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei der großh .
Steuttdirrktio « vorschriftsmäßig zu mrlden .
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S t a a t - p a p k « r t .
Pariser Börse vom 27 . Sept . 5proz. koniol . 108

Kr. 20 Ct. — Sprozent. konsol . 79 Fr . 55 Zt. — Span ,
» kt . 20 '/ . ; Pass . —. — Port . 3proz. 25 ' . — St . Ger«
main Eisenbahnaktien990 Fr . — Versailler Eisenbahnak¬
tien , rechtes Ufer, 762 Fr . 50Et . ; linkes do . 710Fr . —
Mülhausen -Thaaner E . A . 665 Fr.

Wien , 23 . Sept . 5proz. Metall . 105 ' . ; 4proz.
Metalliques 100 '/ . ; Bankaktie« 1387 ; 1834er Loose
116 '/. ; Nordbahn 113 ' . ; Mail . E . L . 109 '/. .

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt.
Den 28 . Sept . , Schluß 1Uhr . lpLt. j Pap ^ s <8 « ld .

Oesterreich Metall . Obligationen b 184 ' --, —
do . do. 4 — 99 '/,
do. do . r — 78 '/ . .

er Bankaktie « — 1649
« st . 100 Loose bei Mths . — 22«
«e Pam 'alloose ds. r 142 '/, —

st . 500 do. do. — 115 '/ .
ff- BetW . Obligation! « 4 98 '/, —

do. do. 4 '/. — 100 '/,
Pre ^Krn Staatsschuld !cheine 4 — 104 '/ ,

d. b >d . in ?»d . » fl. 12 '/« — —
Prämienscheine — 62 '/»

Baiern Obligationen 4 — 101 '>.
Frankfurt Obligationen 4 — 101 '/ ,

Eisrnbahnaktirn. Agio — 54 °-,
Dsden Rentettscheine 3' 2 — 1V1 ' ,

>. stLOkooie b. Gvllu . S 94
Dirmstadt Obligationen 3 '/ - 100 ' , —

st. 50 Loose 58 '/ , —
o- st. 25 Loose — 23 ^

Nassau Obligationen b. Roths. 4 - 100
" do. do. 3 94' .

Holland Integrale r '/ . — 52 '/«
Span ea Aktivschuld 5 — 13 ' ,
Po en Lotterieloole Rtl . .» — «4 > ." do. a fl . 500 I — 78

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

Verschiedenes .
Wer sich einen Begriff von der gesteigerten — mein kann nicht

webr sagen Reiselust , sondern Neisewuth, '
wachen will ,

mich in diesem Jahre den Rh ei n sehen . Aehruicke Wanderzüge
von Fremden aller Sprachen und Mundarten hat der alte Strom
seit den Zeiten der Völkerwanderung nicht gesehen . Kaum faff . n
die Dampfschiffe die täglichen Gäste , die aus allen Weltkheilen aus -
und abmogen , tie Landstraßen scheinen zu eng , und die Gasthöfe, ,die , einen um den andern , neu ausgebaut werden , reichen nicht
wehr hin, , sic Nacht um Nacht aufzunehmeu . Zum Vergleiche des
Sonst und Jetzt nur einige ZahlenIm Jahre 1828 beförderten
die rheinischen Dampfschiffe 30,000 Reisende ; , in di- i. m Jahre
wi,d ihre Zahl auf 150 000 steigen . Und daher ist das O erpost -
amt Köln , was Personenbeförderung anlangr , das erste in der
preußischen Monarchie ! Die Engländer sind noch immer die über¬
wiegende Mehrzahl .

— Eins der schönsten und besten Geigen von Stradivari , die
man kennt , ist kürzlich in Paris von Hrn . Wert ) , dem ersten
Violinisten des Königs der Belgier , gekauft und dem ken Instru¬
mentenmacher Lhibout , dem Verkäufer , mit 5,000 Fr . be . ahlt
worden . Ueberhaupi gehen seit einiger Zeit viele gute Instrumen¬
te in das Ausland .

— Zu St . Ma o haben zwei Frauen , eine englische und eine
französische Naj rde , ein Wettschwimmen gehalten , dem viele
Zuschauer beiwohnten . Di « Französin gewann den Pieis , der in
einem eleganten Anzuge aus der besten pariser Modehandlung be¬
stand .

Auszug auS den Karlsruher Witterung - «
beo bachtun ge ».

»» K . ve ßBarome - Tbrrmome . !gr,ind.! Wittrr « ngM . Sept .
§ !

^ '"°
lÄd » rh » upt .

M . 7 '/ . U. 273 - 10,6 ? . ! 3,4 Gr .üb . »
N . 3 '/,U . 'Ä73 . 10 .5 ? . 11 öKr .üb . O
N . tl U ..273 . 1 t ,2e> ! 5,2Gr .üb . S

NO heiter
NO heiler
NO jheiter

Großherzogliches Hoftheater.
Samstag , 30 . September smit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Dortbeil der Fräulein v . Hagn ) ;
Dir Stumme von Portier , große Over in 5
Auszügen , von Auber . Fräulein Charlotte v .
Hast « : Fenella , zur vorletzten Gastrolle ,

Der Tert der Gesänge dieser Oper ist beiP . Macklot
s 12 kr. zu haben.
Sonntag , den 1 , Oktober : Die Rosen des Herrn

von Maleschrrbes , ländliches Gemälde in 1
Aufzuge , von Kotzebur Fräulein Charlotte v .
Hagn : Sus ' ire . Hierauf : Dir Indianer inEng »
land , Lustspiel in 3 Aufzügen , von Kotzebue.
Fräulein Charlotte v. Hagnr Gurlt , zur
letzten Gastrolle . .

Todesanzeige .
Heute früh ein Viertel auf 1 Uhr starb unser guter

Adoptivsohn , Karl Christian Weimer , nach vollendetem
19len Ledknsj hre . an einem nervösen Fieber . Derselbe
erkrankte in H ide .' berg, wo er seit einem Jahre die Kam «,
ralwissenschafk ffudirtr , am Tage ^ als er sich vvrgenrmmea
hatte , in die Ferien nach Hause zu reisen . Auf dir erste
Nachricht von dem Unwohlseyn des Jünglings eilte seine
Unterzeichnete Pflegemutter zu ihm, um ihm Trost und Bei¬
stand zu bringen , und da sein KrankdeitszustandAnfangs
nicht bedenklich zu feyn schien , so brachte sie denselben^
noch erhaltener Erlaubmß se ' nes dortigeu Arztes , bterber,
in Wartung und Pflege deS Elternhauses . Aber weder
düse , noch die sorgfältigsten Bemühung «» seiner Herrn
Aerzte vermochten es , ihn zu retten ; seine Krankheit
steigerte sich zu ein»m hol en Trade — und er erlog der¬
selben nach hartem Kampfe kn der Blinde seines Lebens !

Die Anhänglichkeit a-r uns» sowie die Liebe und Dank-



2813

barkrlt dr - kindlich frommen SohnrS für AffrS , was wir

ibm so gerne erwiesen haben , werden uns unvergeßlich
blkiden — und wir ficken nur Trost in dem Gedanken ,
daß wir ihn ui einem höher », bessern Leben wieder finden
werden .

Karlsruhe , den 28 . Text . 1837 .
Dir tief betrübten Eltern :

I . G . König , Rath und Lehrer am Lyzeum .
Julie König , ged . Saalmüllrr .

Literarische Anzeige .
In Heidelberg erscheint in Bälde :

Welchen Ginfluß haben k . Ziehung , Volksbil¬

dung und Aufklärung auf die Kultur und auf

die Wohlfahrt der Familien , Völker und Staaten ?

Ein Buch für alle , denen die liebe Jugend und eine

bessere Zukunft am Herzen liegt . Von Fr . Lav . Kvn -

rad Scaizer ( Lehrer . )

Subskriptionspreis 1 fl . rhein . oder 15 Er . sächs.

Alle guten Buchhandlungen werben ersucht . Bestellten «

geu und Subskription darauf anzunehmen .

Danksagung ,
Der Unterzeichnete dringt mit Dankbarkeit zur öffentlichen

'Kenntniß , daß der großherzoqiiche Landchlrurg Feldman » in

Wies vch ihn an einem Knochenfraß des großen Jehens und Mit -

rcifußkoochens mit vieler Geschicklichkeit behandelte und ohne Nach -

tyeil geheilt Hai , während andere Aerzce die Heilung ohne Ver¬

lust des Unterschenkels aufgaben
Nicht minder ve,dient er- wegen der Amputation des Unter¬

schenkels der Frau Schwiedmeistec Seid dahier alles Lob.

Wiesloch , den Lj . Sep ' . 1837 .
Jakob Steidel , Küfermeister .

Anielingen . ( Kirchweiheempfehlung . ) Die Unter -

zeichmeten machen die ergebenste Anzeige , daß bis künftigen Sonn¬

tag , den l . Okt . d. I . , die Kirchweihe mit zweitägi
'
Zer Tanzmusik

abgehattcn wirb , und lasen ein verehrtes Publikum hiermit erge¬

benst ei» . ^
Adlerwirth Wagner .
Kronewirth GaßmanN .
Schwanewirth Kiefer .

Leopoldshafen . ( Anzeige . ) Georg S t i n n e s von

Ruhrorl kommt innerhalb acht Tagen mit zwei schwerbeladencn

Schiffen bester Ruhrorter Steinkohlen in Leopoldshafen an .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein junger Mensch , wel¬

cher die Kochkunst in allen ihren Lheilen gründlich erlernt hat und

gute Zeugnisse üoer Brauchbarkeit u . Wohlverhalten besitzt, wünscht

bei einer Herrschaft oder in einem soliden Gasthose eine Anstellung

als Koch zu finden . Frankirte Anträge besorgt das Komtoir der

Kartsr . Zeitung .
Rastatt . ( Lehrlingsgesuch . ) In eins Spezereihand .

lunz einer Stadl de« Mittelrheinkreise « wird ein junger Mann

von soliden Ettern , der die Handlung zu erlernen wünscht , und

die nöthigen Lorkenntnisse im Schreiben und Rechnen besitzt , in

die Lehre gesucht . Bei wem ? sagt das Komtoir der Karlsruher

Zeitung .
Karlsruhe . ( Associegesuch . ) Ohnwekt Baden und

Karlsruhe ist eine neue Bierbrauerei errichtet worden , die einen

bedeutenden Absatz verspricht , und kann dieselbe vermöge ihrer Ein¬

richtung in ' S Große betrieben werden . Dazu wünsch « man einen

soliden Mann als Affocie , dessen Emlage nur in 1 bis 4 tausend

Gulden best .'hen darf . Ist derselbe selbst ein guter Braumeister ,

so wird ihm sein Beibringen um so nützlicher seyn . Das Nähere

hierüber kann man auf portofreie Briefe im Komtoir der Karlsr .

Zeitung erfahren .

Karlsruhe . (Pserdeversteigerung ) Dienstag , den

3 . Okt . d. I . Vormittags d Uhr , werden bei den Kavallerre -

stallangen dahier
27 Stück ausrangirte Dragonerpfcrde

und
7 - - Artilleriercit - u . Zugpferde

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber

eing -ttaden sind .
'

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1837 .
Aus Auftrag der großh . Kommando ' s

des Dragonerregl
' ments Großherzog : her Arttlleriebri

'
gade :

Hammes ,
'

v. Fr » den ,
Rittmeister . Regimenlsquartiermeister .

Knielingen . (Pferdeversteigerung . ) Donnerstag ,

den 5 . Okt . d . I , Vormittags S Uhr , werden bei den Schloß¬

stallungen zu Mannheim
23 Siück auSrangirte Dienstpferde

öffentlich versteigert werden .
Kantonnement Knielmgen , den 25 . Sepi . 1837 .

Der Oberst und Kommandeur
des Dragonerreglments v. Freystedk Nr . 2 .

v . Roggenbach .

Bruchsal . tPferdeversteigerung .) Künftigen Mitt¬

woch , den 4 . Okt » , Vormittags 9 Uhr , werden in dem Militär ,

bauhof dahier
20 Stück ausrangirte Dienstpferde

öffentlich versteigert .
Bruchsal , den 26 . Sept . 1837 .

Das Kommando
des großh . Dragonecregiments Markgraf MarimiUan von

Baden Nr . 1 .
v . Gayling , Oberst .

Kappelwindeck . ( W ein Versteigerung . ) Donners¬

tag , den 5 . Okt . d . I . , Morgens 9 Uhr , läßt der hiesige Bür¬

ger , Kasimir Lang , aus dem Einsüdelhof
ca . 20 Fuder

1834r gut und rein gehaltenen weißen Wein , hiesigen Gewächses ,

in verschiedenen Quantitäten aus dem Einsiedelhof der Versteige¬

rung öffentlich aussetzen .
Kappelwindeck , den 23 . Sept . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Rapp .

-rät . Gutman ,
Rathschreiber .

Karlsruhe . (Brennholzverstekgerung .) Montag '

den 2 . Oktober d. I . , werden in den Distrikten Uttküler - und

Sauläger Schlägen , Forstbezirks Eggenstein ,
117 '/ , K .after Forlenhvlz und

30,000 Stück forlene Wellen ,
öffenilich versteigert werden .

Die Zusammenkunft findet früh 8 Uhr bei den genannte »

Schlägen an der friedrichsthaler Allee statt .

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1837 .
> Großh . bad . Hofforstamt .

v. Schönau .

Karlsruhe . (Aufforderung .) Auf Antrag der Erbe »

des verlebten Gastwirihs zum König von England , Christian

Stüber dahier , ergeht hiermit an die Gläubiger de« gedachten

Stüber die Aufforderung , ihre Ansprüche
Donnerstag , den 5 Okt . d .

Vormittags S Uhr ,
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7 ! ^

Ä der langen Straff « Nr . LIK , unter Vorlage der Beweisurkun¬
den , anzumelden .

Zugleich werden die Schuldner des Erblassers aufgefordert , ih¬
re Schuldigkeiten an obigem Lage entweder anzuerkennen oder zu
berichtigen , widrigenfalls dieselben nachher gerichtlich belangt wer¬
de» würdein

Karlsruhe, , den 23 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Sradtamtsrevisorak .

I . A . d. A . R . :
Gock ,

Theilungskommissär .
vür . Sexauer ,

Lhl . Kommissäre
Karlsruhes ( Aufforderung . ) Wer an die Sprach¬

lehrer , Lorenz Alexander Spearman ' schen Eheleute dahier , ir -
gciw eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgefordert ,
solche

innerhalb 14 Tagen
bei der Frau Wittwe Sp e arma n n , wohnhaft bei Handelsmann
Bayer , schriftlich einzugeben .

Zugleich werden auch diejenigen , welche zur Masse etwas schul¬
dig sind , autgesordert, . in gleicher Frist Zahlung an die Frau
Wittwe zu leisten ; so wie man sich auch dazu versieht , daß
diejenigen , weiche Bücher und sonstige zur Masse gehörige Gegen¬
stände in Händen haben , solche in der nämlichen Zeit zurückgrben
werden .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1837 .
Großh . . bad . Scadtamtsrevisorat . ,

Kerler .
Nr , 17,29t . Bühl .. . ( Präklusivbescheid . ) Diejenigen

Gläubiger , welche bei der heute abgehaltenen Schuldenliquidation
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werden von der Gant -
masse des verstorbenen Benedikt Wäldele von Steinbach hiemit
ausgeschlossen . .

B . R . W ..
^ Bühl

'
, den 14 . Sept . 18 .37 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Kuenzer .

vät . Kaufmann .
Nr . 8,754 . Gengcnbach . ( Schuldenliquidation . )

Die Christian Schnait er ' scheu Eheleute ^>on Oberhammersbach
wollen auswandern . Wir haben Tagfahrc zur Schulbenliquida -
tion auf

Donnerstags , den 5 . Okt . d . I .
'
,

früh 8 Uhr ,
anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger mit dem Anfügen vovge -
laden werden , daß sie es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn
ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden
könnte .

Gengcnbach , den 2l . Sept . 1837 .
Großh .. badisches Bezirksamt . "

Wa sm er .
,Nr .

'
10,585 . Ettlingen . ( Schuldenliquidatkon .) Ge¬

genden abgekommcncn Accisor, . Wilhelm Kastorph von Ettlin¬
gen , , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellunge - und
Worzugsoersahren auf

Freitag , deir 27 . Oktober d. I . ,
Morgen « 9 Uhr , auf diessiiliger Amiskanzlei «» beraumt , wo¬
zu alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , mit dem anher vorgela -
de » werden , solche in der angesetzten - Lagfahrt , bei ' Vermei¬
dung de - Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs , oder UnterpsandSrechle zu bezeich¬
nen, , die der Änmeidendr geltend machen will , mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunben ober Antretung des Beweise »
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden tn der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt , Borg . u . Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , tn Bezug auf Borgvergletche und Ernennung deS
Massepflegers und Gläubigerausschuffes dis Nr'chterschemendea als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ettlingen , den 23 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Sieb .
rät . s . Braunwart h ,

Act . jur .
Nr . 5 .296 . Gerlachsheim . ( Zrkenntniß . ) In Sa¬

chen des Leopold S a ck von Oberlauda , Klägers , gegen seinen
Schwager , Joseph Anton Michel in Würzburg , wegen Diffama¬
tion , ergeht

Versäum ungserkenntniff :
Das Klagrecht des Beklagten , Joseph Anton Michel kn
Würzburg , an den Kläger , Leopold Sack in Oderlauda ,
wegen Forderung von 4,200 fl. , nebst Zinsen zu 4 Prozent
vom 11 . Nov . v. I . , wird hiermit für erloschen erklärt , der
Beklagte , Joseph Anton Michel , in die Prozeßkosten ver -
urtheilt , und diese Verfügung in die öffentlichen Blätter cinge -
rückt , weil de« Beklagten gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist.

B . R . W .
Gerlachsheim , den 26 . Juli 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Gaß .

vär . Martin . -
Nr . 20,160 . Bruchsal . ( Erbvorladunz . ) Joseph

Anton Graf von Helmsheim ist nach eingelangtem Tvdesschein
den 23 . Juli 1817 in Lyon verstorben , und soll eine ehelich »
Tochter hinterlaffen Haben , deren Name und Aufenthalt unbe¬
kannt ist. Dieselbe wird nunmehr aufgcfordert ,

binnen drei Monaten
wegen Antretung der Erbschaft bei großherzoglichem Amtsrevi -
sorat dahier sich anzumelden , widrigenfalls solche denjenigen zu .
getheill werden soll , die nach ihr zu derselben gesetzlich berufen
sind .

Bruchsal, den 12. September 1837.
Großh . badisches Bezirksamt .-

L e i b l i n .

Versteigerung von Wfälzerweiuen .
Mittwoch , d - n 4 . Oktober d. I . , Vormittags 9 Uhr , zu Eller¬

stadt bei Dürkheim an der Hardt , lassen die Erben deS verstorbe¬
nen Gutsbesitzers , Gotlschalk Mayer aus Mannheim , folgende
rein gehaltene , von ihrem Erblasser in eigenen Weinbergen erzo¬
gene Weins erbabtheilungshalber öffentlich freiwillig versteigern ,
als :

FUder . Ohm .
10 4 1831er .
2V 6 1832er .
IS 5 1833er .

9 — 1834er .
11 7 I83Ler .
12 1 1836er .

Zusammen : 79 7
Die Proben werden am Tage der Wrsseigerung und Tags zu¬

vor an den Fässern dargereicht .
Dürkheim , den 10 . September 1837 .

Aus Auftrag :
Koster , Notar .

L ^ s ? sg s s und D ru ck trr Ph , Macklot »

(
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